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Die Londeskreditbonk Bqden-Württemberg - Förderbonk -

hot dem/der./den

Kreisbougesetlschoft Woibtingen mbH

Moyenner Str. 55

71332 Wdbtingen

(im Fotgenden ,,L-Bqnk" genonnt)

(im Fotgenden,,Dortehensnehmer" genonni)

gemöß Dortehensverirog vom 11.03.2020 ein

(in Worten:

zugesogt (Dorlehenskonto-t tr. f ).

Dieses Dorlehen wird ols Förderkredit im Roh

qls Dorlehen qus dem KfW-Produkt

,,Energieeffizient Bouen" (153)

gewöhrt und dient der Finqnzierung der Errichtung uon I
55"mit lnvestitionskosten in Höhe von I

Finonzierungsobjekt:

Zur Sicherung olter Ansprüch.g

n mit dem Stondqrd eines ,,KfW-Effizienzhouses

Dortehen übernimmt die

(im Fotgenden ,,Bürge" genonnt)

i' \,
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.,:.' .,)..
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VOIII (Dqtum) die

Bürgschoft

in Höhe von 80 % des eintretenden Ausfolts, höchstens jedoch in Höhe von

BIC: tXBWOE6}()0O(

lnteroel: M.l.-bonkde
E-Moil: lnfo@l-bonkde
Monnheim HRA 104441

Lqndesksditbonk
Bodsn-Württdmborg

- Fördo.bonk -
Anstolt dos ölf snttiehon

Rehts. $te KorGruhe

L-Bonk

Schtossptola
76113 Korlsruhe

Tet. 0?21 r50-O
Fü 0721 150-1001.

Vorstond:

EdithWeymoyi Vorsilzende

Dr. Ul.ich Theileis, Stv. Vorsitzender

Dr- Iris Reinelt

Johonres Heinloth



Seite 2 der Bürgschoftserktörung .u Konto-Nr.J

Für die Ubernqhme der Bürgschoft getten die nochstehenden Bedingungen:

1. Umfqno der Büroschoft
1.1- Die Bürgschoft umfosst sömtliche Ansprüche aus dem Dortehen, ouch Zinsen, Verzugszinsen, Kosten, Neben-
leistungen und EntschödigungsonsprüchejederArt, welche die L-Bonk beonspruchen konn.

L2 Noch Konditionenönderungen, insbesondere noch Prolongotionen und nqch Zinssotzönderungen, die bei
zinsverbilligten Dqrlehen ouch von Gesetzes wegen möglich sind, erstreckt sich die Bürgschofi ouch ouf die donoch
bestehenden Ansprüche der L-Bqnk.

1.3 Die Bürgschoft erstreckt sich ouch ouf die Kosten gebotener Rechtsverfolgung, Beitreibungskosten sowie
Folgeverluste der L-Bonk wie eventuetle Zinsvertuste oder
VO (EU) 575nAI3 (Cqpitol Requirements Regutotions -
gesicherten Forderungen gegen den Dorlehensnehmer.

1,4 Die Bürgschoft ist quf den genonnten Höchstbetrog
Ausfqlts begrenzt.

2. Zusötztiche Bürgschoftserktörungen
Der Bürge bestötigt, doss für die Bürgschoft vom Dorlehensnehmer ein
Bürge bestötigt weiter, dqss er wirksqm mit dem Dorlehensnehmer rein

Entgett gezohlt wird. Der
vereinbqrt hqt, dqss sein mit

dem Dorlehensnehmer bestehendes Avolverhöttnis bei einem ous der nicht ersichtlichen, jedoch
unerworteter Weise doch gegebenen Verstoß gegen dos EU-Beih ongeposst wird und der bis zu dieser
Anpossung gewöhrte VorteiI vom Dorlehensnehmer verzinslieh ist

3. Fortbestond der Bürgschoft
Sofern es sich beim Dqrtehensnehmer um ein t, wird die Bürgschoft durch einen Wechsel in
der lnhoberschoft des Dorlehensnehmers sowie
berührt.

der Rechtsform des Dqrtehensnehmers nicht

4. Pflichten der L-Bonk
Die L-Bonk ist verpflichtet, für den F Dorlehensnehmer mit Zins-, Titgungs- oder onderen Leistungen
in Verzug geröt, dies und die innerhotb von 3 Monoten noch Föttigkeit dem Bürgen schrifttich
mitzuteilen. Kommt die L-Bonk tungspfticht nicht nqch, wird der Bürge von der Bürgschofisverpftichtung
für die nicht gemetdeten rückstön Betröge befreit.

^'t

(

5.1
des

Der Bürge Ausfottbürgschoft in Anspruch genommen werden, wenn die Zohlungsunföhigkeit
Zohlungseinstettung, Eröffnung eines lnsotvenarerfohrens oderAblehnung der Eröffnung

ernes mongels Mqsse, Antrog des Dorlehensnehmers ouf Eröffnung eines lnsotvenzverfohrens
über sein Abgobe einer Vermögensouskunft noch S SO2cZPO oder durch sonstige Umstönde erwiesen
ist und Eingönge qus der Verwertung von Sicherheiten oder des sonstigen Vermögens des Dortehens-
nehmers etwoiger Dritter nicht oder nicht mehr zu erworten sind.

5.2 Auch wenn diese Vorsussetzungen nicht vortiegen, hot die L-Bqnk dos Recht, vom Bürgen zeitnqh eine vor-
löufige Zohtung qus der Ausfotlbürgschsft zu verlongen, wenn föttige Zohlungen ouf die verbürgten Forderungen
nicht innerhotb von 3 Monsten qusgeglichen werden, Die Höhe der Zohtung ergibt sich ous einer robusten Schötzung
der von der Ausfoltbürgschoft gedeckten zu erwortenden Verluste. Steht der endgüttige Ausfqtl fest und ergibt sich
dorsus ein ous der Ausfollbürgschoft zu zohtender obweichender Betrog, ist die Differenz zwischen L-Bqnk und
Bürge durch Zohtung ouszugleichen.

5.3 Die Bürgschoft ist oufgrund europorechtticher Bestimmungen befristet bis 30.09.2050. Für eine rechtzeitige
lnonspruchnohme vor dem Erlöschen der Bürgschoftsverpflichtung reicht es ous, wenn die L-Bqnk dem Bürgen vor
Fristobtouf eine krisenhqfte Situotion des Dorlehensnehmers onzeigt, die die spötere lnonspruchnohme des Bürgen
ols nohe liegend erscheinen lösst. Der Nochweis des Ausfolls konn noch Fristqblouf erfolgen.
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6, Schlussbestimmungen
6,L Mündliche Nebenobreden zu dieser Bürgschoft tiegen nicht vorj sollten sie frÜher getroffen worden sein,

werden sie hiermit oufgehoben. Anderungen und Ergönzungen dieser Bürgschaft bedürfen der Schriftform'

6.2 Die Bürgschoft untertiegt dem deutschen Recht.

6.3 Der Bürge erklört:

( ) Der Dortehensnehmer befindet sich nicht in finqnzielten Schwierigkeiten im Sinne der Leittinien

für stoottiche Beihitfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinqnzielter Unternehmen in

Schwierigkeiten (ABt' (EU) C 249 / L vom 3 1.07.2014).

o Der Gemeinderqt hot der Übernqhme dervorStehenden Bürgschoft

Beschlusses tiegt in der Antoge 1 bei.

Kopie des

() Eine

( ) Die Übernohme der vorstehenden Bürgschqft bedqrf keiner Genehmigung durch

die Rechtsqufsichtsbehörde. Noch der über ollge-

meine Freistettung üon der Vortogepfticht nqch dem (VwV Freigrenzen)

gitt die Übernohme der vorstehenden Bürgschoft ols genehmigt.

6.4 Sotlte eine Bestimmung dieses Vertroges gonz oder rksqm sein oder werden, so berührt dies

nicht die Wirksomkeit

Ort, Dqtum

Anlogen:

( ) Beschtuss des

in Kopie - Antoge 1 ,/
..,lf1q

( ) Genehmigungffr.?hechtsqufsichtsbehörde vom (Dotum) 

-in Kooie -ihtäifd2W
'' 

fv,se*
'\ *F'

SiluF
Oi" O,5'{giq[qtUt die ieweitigen Doten zum Gemeinderotsbeschtuss und zur gegebenenfotls erfordertichen Genehmigung der Rechtsqufsichts-

behörcle'&n7ügeben sowie die entsprechenden Erktörungen durch Ankreuzen obzugeben.

Die Rechtsoufsichtbehörde hot die Übernqhme der vorstehenden

Kopie der Genehmigung tiegt in der Antoge 2 bei'

(,


